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Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2

einmonatlich 1
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Beſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen

Für die Redaktion verantwortlich
J V Dr A Borſt in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin und Leipzig
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Jſt das ein Geſchichtſchreiber
Auch Herr Prof Dr v Treitſchke der preußiſche Hofhiſtorio

graph und wie ſeine Verehrer behaupten der erſte der leben
den Geſchichtſchreiber nach dem Tode der Droyſen und
Ranke hat das Bedürfniß oder die Pflicht empfunden an dem
Scherbengericht theilzunehmen welches die Feinde des
Kaiſers Friedrich auf deſſen Grabe abhalten und mit eigner
Hand das Andenken eines der Edelſten die je auf Fürſten
thronen geſeſſen haben zu verunglimpfen Unter der Ueber
ſchrift Zwei Kaiſer veröffentlicht Herr v Treitſchke in den
Preußiſchen Jahrbüchern, die auch beſſere Zeiten geſehen

haben einen Aufſatz der zum weitaus größten Theile eine mit
dem groben Pinſel der Schmeichelei hergeſtellte Skizze der
Regierung des Kaiſers Wilhelm 1 enthält eines Kaiſers
deſſen hervorragende Eigenſchaft die Beſcheidenheit geweſen iſt
Daß der preußiſche Hofhiſtoriograph die Regierung des Kaiſers
Friedrich in vollſter Seelenharmonie mit dem Stöcker ſchen
Reichsboten und der Hammerſtein ſchen Kreuzztg den
Dresd Nachr u ſ w würdigt würde niemand glauben

wenn der Beweis nicht gedruckt vorläge Herr v Treitſchke
alſo ſchreibt

Die Regierung des ſterbenden Kaiſers konnte nur eine traurige
Epiſode der vaterländiſchen Geſchichte werden traurig durch die
namenloſen Leiden des edlen Kranken traurig durch das
lügneriſche Treiben des engliſchen Arztes und ſeiner unſauberen
journaliſtiſchen Spießgeſellen traurig durch die Frechheit der
deutſchfreiſinnigen Partei die ſich begehrlich an den Kaiſer
herandrängte als ob er ſelber zu ihr gehörte und einmal doch
einen Erfolg den Sturz des Miniſters v Puttkamer erreichte
während die monarchiſchen Parteien durch das Gefühl der
Pietät wie durch die Vorausſicht des nahen Endes genöthigt
wurden ihre Stimme zu dämpfen Jn ſolchen Tagen der
Prüfung offenbaren ſich alle Herzensgeheimniſſe der Parteien
Wer es noch nicht wußte der muß es jetzt begreifen welch ein
Sykophantenthum unter der Flagge des Freiſinns ſein Weſen
treibt und welch ein Geſinnungsterrorismus jeden freien Kopf
mißhandeln würde wenn dieſe Partei jemals ans Ruder gelangte
die zu unſerem Glücke im ganzen Reiche nichts weiter hinter
ſich hat als die Mehrheit der Berliner einzelne in die Politik
verſchlagene Gelehrte die Kaufmannſchaft einiger unzufriedener
Handelsplätze und die allerdings anſehnliche Macht des inter
nationalen Judenthums

Das iſt alles von den Erlaſſen des Kaiſers an ſein Volk
und an den Reichskanzler von den Botſchaften an den
Reichstag und an den Landtag von den zahlreichen Kund

ebungen auf den Gebieten der Wiſſenſchaft und Kunſt hat
err v Treitſchke keine Kenntniß erhalten Der erſte der

deutſchen Geſchichtſchreiber erniedrigt ſich zum Nachbeter
der leeren Phraſen und Verlegenheitsausreden welche die
reaktionäre Tagespreſſe erfunden hat um die Liberalen
welche ihre Hoffnung auf die Regierung des Kaiſers Friedrich
geſetzt hatten der Liebedienerei zu verdächtigen Dieſelbe
Preſſe die es ganz in der Ordnung fand daß die Herren
v Bennigſen Dr Miquél Frhr v Douglas und Genoſſen
den m Hoſprediger Stöcker in ihre Mitte nahmen um
den Anſchein hervorzurufen als ob die Sympathiebezeugungen
welche Herrn Stöcker und ſeiner Sache galten auch für die
Nationalliberalen und Freikonſervativen beſtimmt ſeien Herr
v Treitſchke ſpricht von liberalem Sykophantenthum und
Geſinnungsterrorismus angeſichts der Thatſache daß ſein
und ſeiner politiſchen Freunde Herr und Meiſter erklärt hat
n n ſeien ihm lieber als ein einziger Frei

inniger

Offenes Schreiben an einen Perzagten

Lieber Freund
Die Stimmung welche ſich in deinem Briefe an mich aus

drückt gefällt mir gar nicht Wie iſt das Du biſt jung
geſund begabt reich angeſehen und fühlſt dich elend

Nun kommt es darauf an ob dein geiſtiges Unbehagen dem
Temperamente entſpringt oder dem äußeren Einfluſſe einer
modernen Richtung Iſt erſteres ſo wird Zeit und Erfghrung
ausgleichend wirken in letzterem Falle möchte ich dir doch den
freundſchaftlichen Rath geben dich von den profeſſionelken
Peſſimiſten die ſich übrigens bei ihrem Gewerbe für ſich ſelbſt
zumeiſt wohl befinden abzuwenden und die ganze Welt
anſchauung mit jenen zu theilen welche ſich des Lebens
freuen Ob Peſſimiſt oder Optimiſt es wird am Ende ja
auf eins hinauskommen in der Zeit aber da wir unter der
irdiſchen Sonne athmen iſt es für uns das einzige Ver
nünftige und Mannhafte uns ſchlecht und recht ohne
Wimmern und Klagen in das gefallene Loos zu fügen es
T ſtand zu ertragen und es ſo angenehm als möglich zu
geſtalten

Du ſiehſt überall nur das Weltleid das in allen Weſen
bohrt und ſchneidet und daß du es ſiehſt und mitempfindeſt
zeugt von deinem guten Herzen Das Herz muß aber nicht
cllein gut es kann auch groß ſein und groß iſt es wenn es
auf Mittel und Wege ſinnt das Weltleid zu lindern die
Seelen davon möglichſt frei zu machen und zu erheben in ein
lichteres Bereich wo ſie ſich wohler fühlen können Und wenn
einmal die Phantaſie dabei zuhilfe genommen würde ſo wäre
das auch kein Unglück Die Phantaſie iſt eine gar trefflicheEigenſchaft welche auszubilden und auszunützen c wohl der

verlohnt

ch vermuthe daß dich das Leſen ſogenannter naturaliſtiſcher
Erzählungen herabgeſtimmt hat Solche rücken dir mit Vor
liebe das Alltägliche und Gemeine vor Augen und glauben
der Poeſie Genüge zu thun wenn ſie den Koth und die
Niedertracht recht handgreiflich ſchildern Wenn einem ſchon
im Leben das Angenehme lieber iſt als das Widerwärtige ſo
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wohnheiten ſeines Metiers doch nicht r verleugnen können
und ſo hat er denn dem aufmerkſamen Leſer verrathen wes
halb die Regierung des Kaiſers Friedrich für ihn und ſeine
Geſinnungsgenoſſen nur eine traurige Epiſode geweſen iſt
Er erzählt daß die geſammte liberale Welt von der Herrſchaft
des Kronprinzen Friedrich Wilhelm eine Zeit des Völkerglücks
erwartet habe Man erfuhr bald ſagt Herr v Treitſchke
daß der Kronprinz mit jenen Verletzungen des formalen Rechts
welche den Verfaſſungskampf 1861 herbeiführten Preß
ordonanzen budgetloſe Regierung ſich ebenſo wenig befreunden
konnte wie mit dem Plane der Einverleibung Schleswig
Holſteins Nach einer flüchtigen Schilderung der Kriegsthaten
des Kronprinzen ſeiner Bemühungen um Kunſt und Wiſſen
ſchaft heißt es weiter Doch in dem langen Stillleben verlor
der Kronprinz zuweilen die Fühlung mit der gewaltig auf
ſtrebenden Zeit und konnte ihren neuen Gedanken nicht mehr
recht folgen Und welcher Art ſind dieſe neuen Gedanken

Die antiſemitiſche Bewegung deren Grund doch allein in der
Selbſtüberhebung der Judenſchaft lag meinte er mit einigen
Worten zornigen Tadels abzuthun Herr v Treitſchke hat
recht Kaiſer Friedrich hielt die Stöcker ſche Judenhetze für
eine der deutſchen Nation und dem Jahrhundert angethane
Schmach und hielt nichts von den Gelehrten die dem Hofprediger
Stöcker mit einem verächtlichen Hinweis auf die hoſen
verkaufenden Jünglinge zuhilfe kamen wie das Herrn v Treitſchke
in denſelben Preußiſchen Jahrbüchern paſſirt iſt Der zweite
Fall wo Kaiſer Friedrich die Fühlung mit der gewaltig auf
ſtrebenden Zeit verloren trat nach Herrn v Treitſchke ein als
er die königsberger Studenten vor den Gefahren des Chau
vinismus warnte einer Empfindung von der unſer Hof
hiſtoriograph behauptet dieſelbe ſei nach zwei Jahrhunderten
des Weltbürgerthums den Deutſchen ſo fremd wie ihr wälſcher
Name Was ſagte der Kronprinz Friedrich Wilhelm am
5 Juni 1885 als Rektor der königsberger Univerſität Alber
tina Sorgen wir dafür daß die Deutſchen von jeder Ueber
hebung fern bleiben eine ſolche iſt undeutſch Für ihre Be
thätigung in dem Tone und Sinne den wir bei anderen
Nationen öfter bitter getadelt fehlt uns ſogar der Ausdruck
den wir erſt einer fremden Sprache entlehnen Nach dieſen
Stichproben kann allerdings niemand mehr daran zweifeln
daß der Kaiſer Friedrich kein Geſinnungsgenoſſe der Herren

völlig im Recht waren von ſeiner Thronbeſteigung beſſere
Zeiten zu erwarten Und in der That die Liberalen haben
keinen Grund ſich des Kaifers Friedrich zu ſchämen Den
Treitſchke und Genoſſen aber mag es überlaſſen bleiben in
Sack und Aſche über einen Kaiſer zu trauern der durch die

g des Herrn v Puttkamer gezeigt hat weß Geiſtes
ind er war

77

Politiſche Ueberſicht
Wie die petersburger Nowoſti wiſſen wollen hätte die

ruſſiſche Regierung ihre Vertreter bei der londoner
Zucker konferenz ermächtigt die internationale Kon
vention betreffs Abſchaffung der Zuckerausfuhr
prämien zu unterzeichnen

Die franzöſiſche Regierung iſt orleaniſtiſchen
Umtrieben auf die Spur gekommen Am Freitag mittag
wurden bei dem Direktor der in Paris erſcheinenden

Indeſſen der Herr Hofhiſtoriograph hat die Ge Briefes beſchlagnahmt welchen der Graf von Paris an

iſt nicht einzuſehen warum man ſich gerade in der Literatur

orleaniſtiſchen Preſſe Dufeuille 5 Exemplare eines

bei dem Unangenehmen und Jämmerlichen feſtnageln laſſen
ſoll Die Wahrheit über alles ſagen ſie und glauben damit
wer weiß was Großes geſagt zu haben Iſt nicht auch der
Sonnenſchein wahr Warum immer Nacht und Nebel
ſchildern Jſt nicht auch die Roſe wahr Warum bloß die
Dornen beſchreiben Kann nicht auch ein guter heiterer
glücklicher Menſch wahr ſein Warum ſtets nur die gemeinen
Leute die Schufte Schurken und Gäuche aufmarſchiren
laſſen Ja freilich muß die Dichtung und Kunſt wahr ſein
aber fie hat die Wahrheit nicht dort zu nehmen wo ſie trivial
ſchmutzig und verſtimmend wirkt ſondern dort wo ſie ſchön
groß erhebend oder erſchütternd und verſöhnend iſt

Die ſogenannte naturaliſtiſche Dichtung gilt heute bei
manchen Leuten etwas erſtens weil ſie was Neues iſt weil
ſie mit ihrem wollüſtigen Wühlen in Koth und Laſter den
heimlichen Leidenſchaften ſchmeichelt und weil ſie ein ſcharfer
Gegenſatz iſt der ſüßlichſentimentalen falſchidealiſtiſchen
Richtung welche bisher zum Theile noch geherrſcht hat und
die mit Recht ihre Gegner finden mußte Allein für die
Dauer behaupten wird ſich ein Naturalismus wie er in Emil
Zola ſeinen Hauptvertreter hat nicht Denn er entſpricht zu
wenig dem Sinn des Volkes für Außergewöhnliches und er
widerſpricht zu ſehr der nei für Angenehmes
und Erfreuliches Was man jeden Tag erleben kann und mit
leiblichen Augen immer noch viel beſſer ſieht als es mit der
größten Kunſt geſchildert zu werden vermag und was einen
im Leben verſtimmt aufregt empört das mag man ſich nichtauch noch immer wieder r theures Geld in der Buchhand
lung kaufen

Zudem ſind dieſe Naturaliſten trotzdem Jdealiſten und
Phantaſten aber ſie ſind es nicht in die Höhe ſondern in die
Tiefe ſie machen den Menſchen im allgemeinen ſchlechter als
er iſt Sie ſtrengen ſich ſehr an Welt und Leben auf den
denkbar niedrigſten Grad des Rechtſchaffenen zu ſtellen und zu
verſchandiren wehren ſich andererſeits mit wahnwitziger Leiden

e gegen etwaige Vorſtellung einer beſſeren Zukunft
n dieſer oder einer andern Welt Zum Naturalismus hat

ſich der ſpekulative Peſſimismus geſellt und das meine ich mit
dem Jdealiſten der nicht in die Höhe ſondern in die Tiefe
geht Freund du haſt zwei Augen ſieh mit dem einen das
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v Treitſchke und feiner Freunde war und daß die Liberalen

die jüngſt gewählten konſervativen Maires gerichte
hat und in welchem es heißt

Sie haben die Finanzen und die ſtädtiſchen Freiheiten gegen
die verſchwenderiſche und tyranniſche Verwaltung einer Partei
u ſchützen deren gelehriges Werkzeug dieſe Verwaltung iſt
ir werden uns in Kürze alle vereinigen

müſſen um die Regierung Frankreichs um
ſ eſtalten und ſie auf feſte Grundlaägen zu
tellen Die Republik hat den Gemeinden die verſprochene
Freibeit nicht gegeben Den Republikanern ſind alle Mittel
recht um ſich die Majorität in den Kommunalräthen zu ſichern
Die Gemeinde theilt ſich in Unterdrücker und Unterdrückte ſie
iſt dem Regime der obligatoriſchen dte unterworfen ſie iſt
nicht mehr unabhängig in der Verwaltung ihres Vermögens
die Eltern ſind nicht mehr Herren über die Erziehung ihrer
Kinder Eine Regierung des Zufalls wird Jhnen vielleicht die
Wiederherſtellung der verlorenen Freiheiten verſprechen vor
Sie aber nicht daß ſie das thun wird im Gegentheil ihre
erſte Sorge wird ſein die Jhnen noch gebliebenen Freiheiten
zu vernichten Nur eine monarchiſche Regierung kann ſie ge
währen nur ſie allein kann Ordnung in der Gemeinde wie in
dem Staate herſtellen
Einige bemerkenswerthe Ordensverleihungen hat der

Kaiſer von Oeſterreich bewirkt Er hat dem italieniſchen
Miniſterpräſidenten Crispi dem Finanzminiſter
Magliani und dem Handelsminiſter Grimaldi das Groß
kreuz des Leopoldordens verliehen Wie die Agenzig Stefani
hinzufügt hätte der öſterreichiſche Botſchafter bei der Mit
theilung der erfolgten Ordensverleihung an Crispi erklärt die
öſterreichiſche Regierung ſei in hohem Grade befriedigt ge
wefen die intimen Beziehungen zu Jtalien durch den Abſchluß
des neuen Handelsvertrags befeſtigen zu können

Die Mobilifirungsordre der engliſchen Flotte
iſt ergangen Jn Portsmouth traf am 4 d der Befehl ein
die Kriegsſchiffe Jnflexible Collingwood Jris Mer
cury Severn und Hero in Dienſt zu ſtellen Sofort
begab ſich die nöthige Mannſchaft an Bord und die Heizer
wurden angewieſen Dampf zu machen Jris Collingwood
und Jnflexible ſegelten bereits am Mittwoch nachmittag aus
dem Hafen während die brei übrigen Schiffe am Donnersta
Morgen Portsmouth verließen Am Donnerstag ward au
die Munition an Bord geſchafft und das Geſchwader verſtärkt
durch die Devaſtation Jnvincible Jneonſtant BlackPrince und Ajax Zur Bemannung der mobilſſirten
Schiffe waren 1500 Mann erforderlich Die mobiliſirte Flotte
wird in zwei Geſchwader eingetheilt Das eine unter dem
Befehle der Admirale Baird und Rowley hat ſich bei Spithead
u konzentriren das andere von den Admiralen Tryon und
itzroy befehligt verſammelt ſich bei Portland
Das norwegiſche Storthing beſchloß am Donnerstmit 64 gegen 50 Stimmen das beantragte Mißtra nene

votum gegen das Miniſterium nicht zu berathen
Die Eheſcheidung zwiſchen dem König und der

Königin von Serbien wird in der That ernſtlich
trieben Aus Wiesbaden meldet der offiziöſe Telegraph
unterm 6 Der ſerbiſche Kriegsminiſter Protitſch
und der Biſchof Zimitrije ſind zu Verhandlungen über
Familienangelegenheiten mit der hier wohnenden Königin
Natalie eingetroffen

Mehr und mehr gewinnt in Rußland die Anſchauung an
Boden daß der Ausbau des transkaspiſchen
Schienenweges das ſicherſte Förderungsmittel der central
aſiatiſchen Politik des Reiches bild Der zeitige Endpunkt der

das Je mit dem andern das Schöne du kannſt es ohne
zu ſchielen du haſt zwei Ohren höre mit dem einen die
Klage mit dem andern das Jauchzen du haſt ein Herz das
Leid und Freude empfinden kann alſo warum engmüthig

immer nur Charfreitag leben und nie Oſterſonntag
Du beklagſt dich über das Fehlen aller weiſen Planmäßigkeit

und daß überall nur der Zufall und nichts als der Zufall
herrſche Mein Freund wie ſoll ich dir das mit ſchwachen
Worten widerlegen da es doch die Natur widerlegt vom
Kleinſten bis zum Größten Siehſt du nicht den Waſſer
tropfen den du aus dem Bache auf den Sand ſchleuder
raſch ſeine vorgeſchriebenen wen daß er wieder dorthin
komme wohin er gehört iehſt du nicht jeden Tag die
Sonne zur beſtimmten Minute aufſteigen Weißt du nicht
daß man eine Finſterniß einen Planetendurchgang auf Jahr
hunderte bis zur Sekunde genau vorausbeſtimmen kann
biſt Soldat überlaſſe dich bei Befolgung des Reglements ein
mal ein paar Tage dem Zufall du wirſt ſchon ſehen was
daraus wird ins Stockhaus kommſt du für s erſte Was
ſich der Planmäßigkeit und Ordnung nicht fügt das geht
zugrunde das gilt in der menſchlichen Geſellſchaft wie in der
übrigen Natur ſo groß iſt die chaft des Geſetzes

Allerdings ſpielt auch der Zufall eine Rolle aber ſo ſtark
iſt der Zufall nicht daß er die Welt aus den Angeln W
könnte Selbſt das ſcheinbar Unzweckmäßige beweiſt die Ord
nung dadurch daß es nie zu einem nachhaltigen Siege
kommen kann
Mit der beſtändigen Neigung zu verneinen wird man

lich blind und taub für die Thatſachen Eine gewiſſeläubigkeit gehört wohl dazu um zuverfichtlich feſt zu können

ieſe Weltgläubigkeit und Zuverſicht an den Sieg der Zweck
mäßigkeit iſt ſchon für ſich eine Art von Religion in idelcher
die Religion im gewöhnlichen Sinne und die Sittlichkett und
Tüchtigkeit ihren Grund hat Dieſe Weltgläudigkeit kann
angeboren ſein kann aber auch erworben werden Jch kenne
viele die von der peſſimiſtiſchen Geiſtesrichtung an

e t in ihrer Jugend ſo fühlten und ſprachen wie
beute du und welche ſpäter die zufriedenſten le ensfroheſten
Menſchen geworden ſind Manche die durch Fülle von
irdiſchem Glück zu Peſſimiſten geworden hat vas Unglück
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neuen Shyſtems von Schienenwegen gedacht welches einerſeits

SWird ohne daß ihm ein Unfall zuſtößt

Bahn Samarkand wird ſchon wieder als Knotenpunkt eines

Anſchluß an das indiſche Bahnnetz hätte andererſeits Fühlung
mit Perſien ſucht Was letzteres Land betrifft ſo iſt das
prädeſtinirte Ziel aller bezüglichen Bahnunternehmungen
die Stadt Meſchhed die Hauptſtadt der überaus fruchtbaren

rſiſchen Provinz Choraſſan Nach Vollendung der MeſchhedBahn ſchreibt ein ruſſiſches Blatt müßten wir ſuchen

die Konzeſſion und die Exploitation der anderen nach dem
rſiſchen Golf zu mündenden perſiſchen Bahnen in unſere
ände zu bekommen Nur ein Blinder kann nicht voraus

ehen welche Wohlthat für den ruſſiſchen Handel im Oſten
und welche Erleichterung für die Erfüllung unſerer hiſtoriſchen
Aufgaben aus dieſer Befolgung einer friedlichen Handels
politik deren Beginn die transkaſpiſche Bahn einleitet
reſultiren wird Ferner ſtimmen Eiſenbahningenieure und
militäriſche Fachmänner in Betonung der Nothwendigkeit
überein Wladikawkas mit Tiflis durch eine Bahn zu ver
binden um eine direkte Eiſenbahnlinie MoskauBaku zu er
halten Die Hauptſache aber iſt und bleibt die Ausfüllung
des Zwiſchenſtückes zwiſchen dem indiſchen und dem mittel
aſiatiſchen Bahnſyſtem Wenn die Engländer ihre Nordlinie
von Kirl oder von Sibi über Kandahar bis Herat ver
längerten und wenn nach dort über Serakhs und Duſchak von

den Ruſſen gebaut würde ſo wäre die unmittelbare Verbindung
zwiſchen Europa und Indien hergeſtellt Die Reiſe von Weſt
europa nach Bengalen würde ſich alsdann in 10 12 Tagen
bewerkſtelligen laſſen und Handel wie Induſtrie würden einen
ganz neuen Aufſchwung nehmen Schon jetzt bezieht Europa
von Indien ſehr bedeutende Mengen indiſcher Erzeugniſſe von
zum Theil ſehr hohem Werthe nach Herſtellung des direkten
Schienenweges würde ſich dieſer Bezug noch erheblich ſteigern
und gerade die werthvolleren Güter wie Thee Seide c
dürften den Ueberlandweg durch ruſſiſches Gebiet wählen
Den Reiſendenverkehr zwiſchen Europa und Indien ver
anſchlagen ruſſiſche Statiſtiker auf jährlich ca 300,000 Per
ſonen wenn von denſelben auch nur ein Drittel erſte Klaſſe
benntzen würde ſo ergäbe ſich daraus an Einnahme für die
Bahn pro Kopf und Werſt der Betrag von 5000 Rubeln
Natürlich verblieben die ganzen Vortheile des Tranſitverkehrs
ausſchließlich den ruſſiſchen Jntereſſenten daher der Eifer
womit die ruſſiſche Preſſe für den Anſchluß der Transkaspi
an die indiſche Bahn eintritt mindeſtens eben ſo ſehr auf Er
wägungen des wirthſchaftlichen wie des politiſchen Vortheils
zurückzuführen iſt

Aus Konſtantinopel wird unterm 4 d gemeldet
Marſchall Nusret bislang Befehlshaber des in Erzerum

ſtationirten Armeecorps wurde unter den folgenden Umſtänden
nach Bagdad verſetzt Nusret der eine Zeit lang einen ſehr
hohen Poſten im Haushalte des Sultans bekleidete war vor
etlichen Jahren mit einer Miſſion beim Schah von Perſien be
traut Bei dieſer Gelegenheit hielt der Marſchall vor Sr
Perſiſchen Majeſtät eine etwas indiskrete Rede welche im
Yildiz Kiosk großen Anſtoß erregte und infolgedeſſen wurde
er nach Erzerum verſetzt Die Erinnerung an Nusret Paſcha s
unglückliche Auslaſſungen war aus dem Gedächtniß Abdul
Hamid s verſchwunden als Se Maj eines Tages ein Tele
gramm von dem Marſchall erhielt des Jnhalts daß er be
abſichtige zu den Ruſſen zu deſertiren falls ihm ſeinen
Offizieren und Mannſchaften unter ſeinem Befehl nicht ſofort
der rückſtändige Sold gezahlt werde Der Sultan befahl ihm
den Befehl über die Truppen in Bagdad zu übernehmen wo
es viel ſchwieriger ſein würde eine Drohung zu den Ruſſen
zu deſertiren auszuführen Dieſer Befehl wurde als gleich
bedeutend mit der Verbannung des Marſchalls betrachtet der
ſich indeſſen weigerte ſeinen Poſten in Erzerum zu verlaſſen
aber den Adjutanten des Sultans welche dahin geſandt wurden
um die kaiſerl Befehle durchzuführen gelang es den wider
ſpänſtigen Offizier an Bord eines Schiffes zu locken Jn
türkkſchen Kreiſen iſt man neugierig ob er Bagdad erreichen
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Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Kopenhagen 6 Juli Der König und die Königin

von Sachſen ſind abends 7 Uhr 20 Min hier eingetroffen
Am Bahnhofe wurden dieſelben von der däniſchen Königsfamilie
ſämmtlichen Miniſtern den Geſandten Deutſchlands Rußlands
und der Vereinigten Staaten von Nordamerika ſowie den Spitzen
der Civil und Militär Behörden empfangen Nachdem die
Könige von Sachſen und Dänemark die Front der aufgeſtellten
Ehrencompagnie abgeſchritten hatten wurde eine kurze Cour

ne e

zöſiſchen Marktes mehr und mehr zu emanzipiren

S

abgehalten worauf ſich die hohen Herrſchaften nach Schloß
Amalienburg begaben

Madrid 5 Juli Der deutſche Botſchafter Frhr
v Stumm überreichte der Königin Regentin ſein neues Be
glaubigungsſchreiben

Deutſches Reich
Berlin 6 Juli Der Kaiſer empfing geſtern während

ſeines Aufenthaltes in Berlin außer den bereits genannten
erſonen noch den Maler Saltzmann und a grnrrtage den
enat der berliner Univerſität an deſſen Spitze ſich der

Rektor derſelben befand Nach Aufhebung der Tafel beſuchte der
Kaiſer die Kunſtausſtellung im Ausſtellungspark und kehrte dann
nach Potsdam zurück Dort empfing Se Majeſtät im Marmor
palais den Prinzen Alexander nach ſeiner Rückkehr aus
Marienbad Später ſtatteten die ſächſiſchen Majeſtäten dem
Kaiſerlichen Paare einen Beſuch ab und nahmen an der Familien
tafel theil Nach Aufhebung der Tafel bei den Majeſtäten
geleitete die Kaiſerin die Königin von Sachſen zu Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin Wittwe Viktoria nach Schloß
Friedrichskron und ſpäter von dort nach der Wildparkſtation von
wo aus die Königin von Sachſen nach Potsdam und zwar mittels
des dort bereit gehaltenen Sonderzuges zurückfuhr während die
Kaiſerin zu Wagen nach dem Marmorpalais zurückkehrte Auf
der Station Potsdam ſchloß ſich dann der König von Sachſen
ſeiner Gemahlin zur gemeinſchaftlichen Rückkehr nach Berlin an

eute früh 8 Uhr ſind der König und die Königin von
achſen mit Gefolge vom Stettiner Bahnhofe aus über Warne

münde nach Kopenhagen weiter gereiſt

M Berlin 6 Juli An die offiziöſe Bemerkung daß aus
Anlaß der Ernennung des Herrn Herrfurth zum
Miniſter des Jnnern demnächſt ſehr wichtige und be
deutungsvolle Perſonal Veränderungen in der Verwaltung
erfolgen und namentlich Neubeſetzungen von Ober
präſidentenſtellen erwartet würden knüpfte die Kreuz
Zeitung die Mittheilung daß der Oberpräſident der Rhein
provinz v Bardeleben den Abſchied nehmen werde und daß
damit ſeine neuliche Anweſenheit in Berlin in Verbindung ge
ſtanden habe Dieſe Nachricht wird nun von der Köln Ztg
als unrichtig bezeichnet Dagegen verlautet heute daß der
Oberpräſident von Weſtpreußen v Ernſthauſen den Wunſch
habe in den Ruheſtand zu treten Der ſoeben zur Ausgabe
gelangte von den Aelteſten der Kaufmannſchaft er
ſtattete Bericht über den Handel und die Jnduſtrie
von Berlin im Jahre 1887 urtheilt in durchaus günſtiger
Weiſe über die vom Reiche ſubventionirten Poſt
dampfer welche ſich als ein wirkſames Förderungsmittel
des Verkehrs mit Oſtaſien und mit Auſtralien bewährt hätten
Dieſelben haben heißt es in dem Bericht in der Schnelligkeit
der Poſt wie der Paſſagierbeförderung alle Konkurrenten
überholt Auf der oſtaſiatiſchen Linie ſind die Schiffe von
Anfang an zu mindeſtens drei Fünfteln in Bremen ſelbſt zu
etwa zwei Fünfteln in Antwerpen befrachtet worden nach
kurzer Zeit iſt dann die ausgehende Fracht ſo ſtark an
gewachſen daß zu ihrer Beförderung die Schiffe nicht mehr
ausreichten Was die Rückfracht von Shanghai Hongkong und
Colombo betrifft ſo hat der direkte Bezug von chineſiſchen
und Kolonial Erzeugniſſen des Oſtens bereits augefangen
uns von der Vormundſchaft des engliſchen und t

eit
der Norddeutſche Lloyd von der Verpflichtung der Fahrt auf
der Strecke Trieſt Brindiſi entbunden und ihm die Erlaubniß
den Hafen von Genua anzulaufen gegeben iſt dürfte fich dieſe
günſtige Folge für werthvolle oſtaſiatiſche Frachten noch mehr
entwickelt haben Von der auſtraliſchen Linie ſagt der Bericht
daß ſie diejenigen Erwartungen die man von ihr hegte als
das Geſetz vom 6 April 1885 zuſtande kam weit übertroffen
habe ſowohl im Paſſagier als im Waarenverkehr Die Zahl
der Deutſchen in Auſtralien beträgt heute mehr als 50,000
und in allen dortigen Kolonien mit Ausnahme von Neuſüdwales
leben die Deutſchen in mehr oder weniger großen Diſtrikten
zuſammen und ſind weit entfernt ihr Nationalbewußtſein auf
zugeben Jn dvieſen Diſtrikten iſt man zur Zeit ſehr bemüht
ſich durch friſche Kräfte zu verſtärken Die deutſchen Poſt
dampfer haben zu einem lebhaften Paſſagierverkehr mit der
An Anſtoß gegeben Für unſere Güterausfuhr nach
Australien ſind ſie ſehr wichtig geworden von Anfang an hat
ſich ein Mehrangebot von Fracht bemerkbar gemacht als die
Schiffe führen konnten und was die Rückfracht betrifft ſo
macht ſich in der Woll Saiſon von Oktober bis Februar ein
ſtarkes Uebergewicht des Angebots geltend Nur die Südſee
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wieder zu Optimiſten gemacht Du wirſt dich ich bin
deſſen überzeugt wohl ohne den ſtrengen Korrektor Unglück
zurechtfinden
Es mag ja ſein daß du jetzt unter dem Drucke eines be

ſtimmten Kummers oder Leides ſtehſt Jch kenne das auch
ich habe Zeiten durchleben müſſen da es mir vorkam dieſes
Leben ſei das größte Uebel und nicht mehr länger auszuhalten
und da ich mir nicht vorſtellen konnte daß ich je wieder ein
mal anders würde denken und fühlen können Und ſiehe ganz
ar ging es vorüber es kamen wieder Tage da ich in

e Sſgengſeligteit Gott dankte für ſeine Welt und dafür
er iſt

Gute Gelegenheit die Weltordnung zu erfahren hat der
Schuldige Treuloſe und jeder welcher aus dieſer Weltordnung
hinausſprang er iſt verloren und glücklos mögen auch alle
äußerlichen Erforderniſſe für ein ſchönes Daſein ihn umgeben
er iſt g ücklos das Leben erſcheint ihm öde die ſchöne Welt
ohne Reiz ohne Beſeligung

Mit welch frohem Gemüthe müßteſt du der Schuldloſe
Geliebte im ſicheren Geleiſe Aufſteigende die Weltordnuug er
kennen und verehren Deine geſunden lebensdurſtigen Sinne
täglich kannſt du ſie nähren und entzücken Deinen Geiſt be
ſtändig kannſt du ihn ausbilden klären und erheben Dein
gutes Herz kannſt du fortwährend edel bethätigen indem du
deinen Mitmenſchen Liebe erweiſeſt die dir wieder Liebe

urückbringt Deine Kraft kannſt du gebrauchen zum muthigenampf gegen das Niedrige in und außer dir 4e gebrauchen

r ſtrammen Pflichterfüllung und du wirſt ſehen welche
enugthuung dir allmälig daraus erwächſt
Du zweifelſt an allem Adel im Menſchen und ſagſt ſelbſt

das Gute was die Leute üben thun ſie aus Eigennutz Jch
kenne derlei geiſtreiche Auslegungen Seien wir zufrieden daß
die Armen a und bekleidet werden daß die Waiſen Hut
und Stütze finden daß nach den in Elend und Jammer Ver
M ſich rettende Arme ausſtrecken und daß über die

ettung eines Mitmenſchen Thränen der Freude geweint
werden können Es iſt wohl doch ein Unterſchied in dem ſitt
lichen Werthe eines Menſchen ob er jetzt aus Rache dem
Nachbar das Haus anzündet oder ob er aus Eitelkeit r
bungernden Familie des Kleinhäuslers eine Milchtuh ſchentt

Böſe Menſchen ſind auf Wohlthatüben nicht eitel wer ſich
aber gerne mit Tugenden ſchmückt der beweiſt daß er die
Tugenden für einen Schmuck hält Außerdem magſt du ganz
überzeugt ſein mein Freund daß es wirklich edle uneigen
nützige Menſchen giebt Es muß ſogar himmliſch beſeligen ein
ſolcher zu ſein denn wir wiſſen daß ſchon das Beſtreben ein
ſolcher zu werden eine Art Befriedigung in unſer Weſen
ſenkt Ja wohl Jn einem Menſchenleibe rein und ſchuldlos
eine Welt zu durchwandern wäre das nicht ein tapferes
Meiſterſtück auf alle Fälle Wer nach den Grundſätzen
menſchlicher Geſittung ſich ſo vollkommen als möglich gemacht
hat der iſt geborgen Es mag ſein and werden wie immer
er hat das Seine gethan Er iſt unter allen Umſtänden frei
von der größten Pein ſich ſelbſt ſchuld geben zu müſſen

Du ſprichſt in deinem Schreiben von der muthigen That
des Selbſtmordes Freund es giebt keine ſchreiendere
Selbſtanklage und Selbſtverurtheilung als den Schuß ins
Herz Wer ſich hinrichtet der ſagt damit daß er die Hin
richtung verdient nicht in allen Fällen aber in vielen trifft
das zu Du kennſt in dieſer Sache meine Meinung Einem
prächtigen Burſchen wie dir rathe ich folgendes Lege in die
Urne eine weiße und eine ſchwarze Kugel und ziehe das Loos
ob du dich tödten oder ob du ein Weib nehmen ſollſt Ziehſt
du die weiße Kugel ſo nimm ein Weib und ziehſt du die
ſchwarze Kugel ſo mache es ebenſo Ein treues Weib
lieben und ein ſüßes Kind erziehen auf jeden Fall Sich das
einzige kurze unter Umſtänden höchſt ſchätzbare Leben nehmen

in gar keinem Falle
Jch vermuthe indeß mein Rath kommt zu ſpät Wenigſtens

glaube ich vaß dieſer Brief dich ſchon in einer beſſeren
Stimmung finden wird als jene war in der du den deinen
ſchriebſt Dann aber bitte ich dich halte den Sonnenſchein in
deinem Gedächtniſſe feſt damit wenn etwa wieder einmal
Nebel kommen ſollte du überzeugt biſt daß ſie am Himmel
ſteht Du wirſt dich wundern Junge wie die irdiſche
Sonne dir noch viele Roſen entfalten und Früchte zeitigen
wird Glückauf

Graz am Charfreitag 1888
Dein treuer

Zweiglinie iſt hinter dem was man ſich von ihr verſprochen
hatte zurückgeblieben theils infolge der zeitigen Handelslage
auf den SamoaJnſeln theils weil die Segelſchiffe die Koprag
fracht an ſich ziehen T

Ueber weitere Reiſen Kaiſer Wilhelms liegen fol
gende Meldungen vor Die Capitale beſtätigt die Nachricht
daß Kaiſer Wilhelm dem König Humbert im Herbſt einen
Beſuch in Monza abſtatten werde Die N Fr Pr erhält
aus Berlin die verbürgte Nachricht daß Kaiſer Wilhelm im
September nach Wien zum Beſuche des Kaiſers kommen
werde

Die Abreiſe des Fürſten Bismarck nach Friedrichsruh
wird heute Sonnabend erwartet und auch die meiſten anderen
Miniſter werden jetzt ihren Urlaub antreten

Am Freitag nachmittag 2 Uhr fand unter Vorſitz des
Reichskanzlers Miniſterpräſidenten Fürſten v Bismarck eine
Sitzung des preußiſchen Staats miniſteriums ſtatt
Es ſoll in dieſer Sitzung u a auch über die Beſtimmung
des Termins für die Landtagswahlen berathen worden
ſein Ob das Plenum des Bundesrathes in der
kommenden Woche nochmals zu einer Sitzung zuſammentreten
wird iſt noch unbeſtimmt Es gilt als wahrſcheinlich daß
die Ausſchüſſe die ihnen überwieſenen Vorberathungen zu Ende
bringen und das Plenum erſt im Herbſt ſeine Arbeiten wieder
aufnimmt ſodaß die Plenarſitzung vom 5 d die letzte vor
der Sommerpauſe geweſen ſein würde

Die Ausführungen der Kreuzzeitung daß das Mandat
des Reichstagsabgeordneten und früheren Reichstagspräſidenten
von Wedell Piesdorf durch deſſen Ernennung zum
Miniſter des Königlichen Hauſes nicht erloſchen ſei werden inparlamentariſchen Kreiſen als unzutreffend angeſehen Dem

wohnt allerdings wegen verſchiedener
unktionen der Charakter einer Staatsbehörde bei und die

Ernennung muß daher den Verluſt des Mandats nach ſich
ziehen So wird ohne Zweifel die Geſchäftsordnungskommiſſion
bezw der Reichstag entſcheiden wenn Herr von Wedell der
Entſcheidung nicht durch Mandatsniederlegung zuvorkommt

Die römiſche Tribuna hält ihre Nachricht von einer
demnächſt bevorſtehenden Reiſe Crispi s nach Deutſch
land aufrecht

Gutem Vernehmen nach ſoll der angekündigte Bericht
über die Krankheit des Kaiſers Friedrich ein
durchaus objektiver ſein und auch das offizielle Gutachten der
Aerzte aus dem Frühjahr 1887 enthalten

Allem Anſchein nach wird man ſich daran gewöhnen müſſen
daß der gemeinſte Hintertreppenklatſch der ſonſt über Bedienten
ſtuben nicht hinauskommt zu hochpolitiſchen Ent
hüllungen benutzt wird Durch fünf Sachverſtändige
mehr waren wohl nicht aufzutreiben ſoll feſtgeſtellt ſeindaß der Brief des garfers Friedrich an Herrn
v Puttkamer welcher den letzteren ſelbſt nach der Anſicht
des Fürſten Bismarck zwang ſeine Entlaſſung zu nehmen
gefälſcht ſei Es iſt das eine Lüge von ſeltener Frechheit
Man weiß daß Kaiſer Friedrich über das Schreiben in
welchem Herr v Puttkamer die frühere Anfrage bezüglich der
Wahlfreiheit beantwortete in ſo hohem Grade erregt war
daß ſeine Umgebung ſchlimme Folgen befürchtete Der Kaiſer
hat ſo wurde damals bekannt die Entgegnung an Herrn
v Puttkamer eigenhändig aufgeſetzt und expedirt Und nun
ſoll gerade dieſes Schreiben gefälſcht ſein Daß derjenige
der verleumdet die Pflicht hat den Beweis der Wahrheit an
zutreten iſt wie es ſchein ein überwundener Standpunkt Je
dreiſter die Verleumdung um ſo unbedenklicher wird ſie von
allen denen aufgenommen denen die Verleum dung des Kaiſers
Friedrich ein Herzensbedürfniß iſt

Wie der münchener Allg Ztg aus Berlin geſchrieben
wird haben alle in der Umgebung des vormaligen Kron
prinzen Friedrich Wilhelm unſeres heimgegangenen
Kaiſers Friedrich eingezogenen ſorgfältigen Erkundigungen die
Gewißheit gebracht daß er nie und nimmer den ihm von der
Nordd Allg Ztg zugeſchriebenen Ausſpruch gethan hat
daß er die Regierung nicht antreten würde wenn es außer

Zweifel ſtünde daß er von dem Krebs unheilbar befallen ſei
Dieſer Ausſpruch hätte ja in der Zeit zwiſchen ſeiner Ankunft
in Toblach anfangs September 1887 und ſeiner Rückkehr als
Kaiſer von San Remo fallen müſſen da vorher gewiß kein
Anlaß zu einer ſolchen Erklärung gegeben war Aber keine
der Perſönlichkeiten gegen die er allenfalls in jenem Zeitraum
eine ſolche Aeußerung hätte thun können weiß etwas von
einer ſolchen oder hält ſie auch nur entfernt für wahrſchein
lich Man werde alſo annehmen dürfen daß die Angabe der
N A nicht auf Wahrheit beruht es dürfte ſchwer

ſein für jene Angabe auch nur den Wahr ſchein
lichkeits geſchweige denn den Wahrheitsbeweis
anzutreten Der Artikel in der münchener A ſchließt
mit folgenden Sätzen

Zu welchem Zweck die ganze Behauptung aufgeſtellt wird
nachdem es ſich doch nur um eine unabänderliche Vergangenheit
handelt iſt nicht zu verftehen wenn nicht ein neuer Feldzuggeplant wird wie derjenige welcher r Zeit der Thronbeſteig g
ünternommen wurde Damals konnte derſelbe noch einen
praktiſchen Zweck verfolgen Jetzt wäre er nur ein Angriff auf
das hehre Angedenken des theuren Verklärten
welchen Angriff diesmal hoffentlich das deutſche
Volk mit noch größerer Uebereinſtimmung zurück
weiſen wird als damals Kaiſer Friedrich war zwar
ſehr krank aber ſein Kopf und ſeine Hände waren
im Vollbeſitz ihrer Kraft Wer ſeine ſchriftlichen Aus
ſprachen und Anordnungen geſehen und geleſen hat konnte
nicht ahnen daß dieſe feſten ſchönen Schriftzüge dieſe klaren
wohlgefügten Sätze von einem Schwerkranken ausgingen Mit
aller Pietät die man ſeinem Vorgänger dem hoch
ſeligen Kaiſer Wilhelm ſchuldet darf man wohl ſagen es
gab in deſſen letzten Lebensjahren d wo ſein Gedächt
niß und ſeine geiſtige Widerſtandskraft nicht entfernt den Ver
gleich mit der W n ſeines kranken Sohnes aus
gehalten hätten Aber das kann man allerdings behaupten
das Pflichtgefühl und die Selbſtloſigkeit des edlen Dulders
waren ſo groß daß er nicht einen Augenblick geſchwankt haben
würde eine Regentſchaft zu verlangen wenn er ſich regierungsunfähig gefühlt hätte Daß er e nicht verlangt hat iſt der

beſte Beweis dafür daß ſie nicht nothwendig war Die
welche ihn auch jetzt noch im Grabe wäre es auch
nur in ſeinen Nächſten und Vertrauten herab
dir haben ohne Zweifel nur beklagt daßer viel regierungsfähiger ſich bewieſen hät als
ſie wünſchten

Wir empfehlen dieſe Sätze des hoch angeſehenen echt nationalen
münchener Blattes dem antiſemitiſch gouvernementalen Hiſtovio

P K Roſegger graphen v Treitſchke zu recht fleißiger Dugchſicht
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Offiziere welche anläßlich der Thronbeſteigung des deutſchen
Kaiſers in Berlin weilten wären auch vom Feldmarſchakl
Moltke empfangen worden Der greiſe Feldherr unterhielt
ſich ſehr freundlich mit den Offizieren und ſagte bezüglich des
deutſchöſterreichiſchen Bündniſſes Wir halten feſt an dieſem
Bündniſſe und werden daran feſthalten unter allen Um
ſtänden

Gutem Vernehmen nach iſt der Prinz Georg von
Sachſen von dem Kaiſer zum Generalfeldmarſchall er
nannt worden

Nach unverbürgten Nachrichten ſoll die Verlobung des
Erbprinzen Friedrich von Anhalt mit einer engliſchen
Prinzeſſin der Tochter des Prinzen von Wales zu erwarten ſein

Nach einem Beſcheide welchen jüngſt das preußiſche
Miniſterium für Handel und Gewerbe auf eine an
daſſelbe gerichtete Anfrage ertheilt hat iſt bei den von deutſchen
Handelskammern ausgeſtellten Urſprungs h ſen im
Verkehr mit Jtalien eine konſulariſche Beglaubigung nicht
erforderlich

Der Staatsſekretär im Reichsamt des Jnnern Stagats
miniſter v Bötticher begab ſich am Freitag abend mit dem
Kultusminiſter v Goßler und dem bairiſchen Geſandten und
Bundesbevollmächtigten Grafen v Lerchenfeld Köfering
zum Beſuch der Ausſtellung nach München von wo die

ken am nächſten Dienstag nach Berlin zurückzukehren ge
enken

Die Erſatzwahl zum r im 6 berliner Wahl
bezirke für Haſenclever wird Ende Auguſt erwartet

Halle den 7 Juli
Geſtern hielt der Deutſche Braunkohlen Jnduſtrie

Verein im Gaſthof zur Stadt Hamburg hier ſeine ordentliche
r r Der Vorſitzende Hr Bergwerksdirektoreopold Halle eröffnete die Verſammlung mit Begrüßung der
erſchienenen Vertreter des königl Oberbergamts und der Mit
glieder Der Bericht des Vorſtandes über die Ergebniſſe des
letzten Geſchäftsjahres beſagt u Es waren im Verein ver
treten 148 Braunkohlenwerke 41 Naßpreßſtein 35 Brikettfabriken
41 Schweelereien und 15 Mineralölfabriken die ſich auf Preußen
Sachſen Heſſen Darmſtadt Sachſen Altenburg Anhalt Deſſau
und Braunſchweig vertheilen Eine vollſtändige Statiſtik über
Förderung von Kohle Herſtellung von Briketts e auf ſämmt
lichen Werken kann nicht gegeben werden da die meiſten Werke
die bezüglichen Nachweiſe nicht einſandten Nach einer Schätzung
bezifferte ſich die Förderung auf den Vereinswerken auf 140 Mill hl
Kohlen nachweiſen laſſen ſich indeſſen nur 55,043,263 bl An
einzelnen Bezirken förderten die 10 Werke des Vereins Bitter
felder Jnduſtrieller 18,177,757 hl Kohle in 9 Fabriken mit94 Preſſen wurden 3,099,888 Ctr Briketts und 7,550,000 Stück

Naßpreßſteine hergeſtellt Jm Herzogthum Sachſen Altenburg
förderten 55 Gruben 14,045,170 hl Kohlen gegen das Vorjahr
mehr 2,369,895 b Die 9 Brikettfabriken erzeugten 1,131,113 Ctr
Briketts die 11 Naßpreſſen 35,100,000 Stück Preßſteine Jn Braun
ſchweig wurden gefördert 5,594,717 hl Kohlen gegen das Vorjahr
mehr 497,255 hbl Die eine Brikettfabrik erzeugte 328,137 Ctr
Briketts Der Bericht äußert ſich ſodann ausführlich über
die vom Vorſtand im letzten Jahre gethanen Schritte zur Aus
führung der Beſchlüſſe der vorjährigen Hauptverſammlung
Der Haushaltplan für das nächſte Jahr wurde in Einnahme und
Ausgabe auf 6878 M feſtgeſtellt Die nach der Reihenfolge
ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder Bergrath Schröcke Halle
Direktor Werninghoff Berlin Kommerzienrath Vogler
Quedlinburg Direktor Voigt Bitterfeld und Direktor Strack
Senftenberg wurden wiedergewählt Es folgte noch ſeitens des
Vorſitzenden Mittheilung der Denkſchrift über das planmäßige
Zubruchebauen der Oberfläche und die Eingabe an den Herrn
Miniſter der öffentlichen Arbeiten Jn der Eingabe werden alle

die Nachtheile aufgeführt die die Bergwerksbeſitzer durch den
Jnhalt des bezügl Erlaſſes treffen und den Grundbeſitzern weit
gehende Rechte über die Bergwerksbeſitzer einräumt Eine Reihe
von Fällen wurde bekannt gegeben in denen die Bergwerks
beſitzer an die Grundbeſitzer hohe Summen für Ackerentſchädigungen
zahlen mußten Die meiſten der Braunkohlengruben haben ſich
der Beſchwerde an den Hrn Miniſter angeſchloſſen die Ver
ſammlung beſchloß die Abſendung derſelben

J Mitteldeutſches Bundesſchießen
Wie wir erfahren wurde in der geſtern im Fürſtenzimmer

des hieſigen Bahnhofes abgehaltenen Sitz ung von Vertretern der
betheiligten Eiſenbahn Betriebsämter beſchloſſen am 29 und
31 Juli 1 und 5 Auguſt abends nach 11 Uhr Sonderzüge
einzulegen welche von Halle nach Magdeburg Leipzig
Thüringen Halberſtadt und in der ung nach
Sorau an den Sonntagen bis Torgau an den Wochentagen
bis Eilenburg fahren nach Berlin und Nordhauſen
ſollen Sonderzüge nicht fahren dagegen die von Halle nach dieſen
Richtungen verkehrenden Nachtzüge derart verſtärkt werden daß
der Verkehr leicht bewältigt werden kann Zur Rückfahrt mit den
betr Zügen auf der berliner und thüringer Strecke berechtigen
gewöhnliche Sonntagsfahrkarten Dem weitergehenden
Antrage des Haupt Ausſchuſſes für den einfachen Fahrpreis Hin
und Rückfahrt zu gewähren konnte nicht ohne weiteres ſtatt
egeben werden weil eine dexartige Vergünſtigung gegen den

Wortlaut einer bezüglichen Verfügung des Hrn Eiſenbahn
miniſters verſtoßen würde Wahrſcheinlich wird anheimgegeben
werden die Fahrpreisermäßigungen welche in Geſellſchaft von
mindeſtens 30 Perſonen reiſenden Eiſenbahnfahrgäſten zugebilligt
werden können den Beſuchern des Feſtes nutzbar zu machen

Meteorologiſche Station

6 Juli 9 U ab Juli 7 u g
Barometer Millimeter 747,8 751,0Thermometer Celſius 16,6 14,6Rel Feuchtigkeit 79 85Wind SW 1 SW 1Waſſerwärme der Saale 140 R

Wetterber der Seewarte bei Hamburg n der Sternwarte bet Pola
6 Juli 8 U morgens Die Vertheilung des Luftdrucks war noch gleich

mäßiger geworden und das Barom allgemein geſtiegen Jn Mitteleuroöpa hielt
bei ſchwacher Luftbewegung das veränderliche Wetter noch an viele Regenfälle
auch Gewitter wurden zahlreich gemeldet Die Temperatur hatte ſich wenig ge
ändert und lag meiſt noch unter der normalen Haparanda 757 16 Süd
leicht bedeckt Hamburg 753 15 Südweſt ſtill wolkig Wien 757 17 Weſt
ſtill bedeckt Nizza 760 17 ſtill bedeckt Paris 755 15 Südweſt ſchwach
halb bedeckt Am 5 Juli 7 U früh Pola 756 21 Südoſt leicht bewöltt d
Rom und Malta hatten nicht gemeldetſchwach bewöltt Konſtant 760 23 Südweſt ſtill

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 7 Juli Ueber den Alpen und Schottland

liegen zwei Gebiete hohen Luftdrucks in deren Umgebung das
Barometer ſteigt Es iſt daher vorwiegend trocknes ruhiges
Wetter bei zunehmender Temperatur zu erwarten

an a tx Vaſ UniverſitätsNachrichten
alle 7 Juni Nach einer berliner Nachricht iſt deraußeroördentliche r wſor Lic Friedrich Loofs e als

Nachfolger des verſtorbenen Prof Jacobi zum ordentlichen
SZroeſſor der Kirchen und Dogmageſchichte an hieſiger Univerſität

annt

Provinzial Nachrichten
N Belleben 6 Juli Anſtelle der bisherigen wegen Un

zulänglichkeit und Banfälligkeit abgebrochenen Kirche wird hier

Naplo erzählt die öſterreichiſch ungariſ er eine neue errichtet Dieſelbe wird im gothiſchen Stile
ergeſtellt der Bau iſt auf 60,000 M veranſchlagt welcher Betrag

Maurerarbeiten führt der Maurermeiſter FreymuthKönnern
die Steinmetzarbeiten der Steinmetzmeiſter ElsnerBlanken
burg a H aus Der Gottesdienſt wird inzwiſchen in dem Schul
ebäude abgehalten Die Ausfuhr von Süßkirſ v ausKeſge obſtreicher Gegend nach größeren Städten nam ntlich
erlin iſt in dieſem Jahre eine außerordentlich hohe tat
n Schleufingen 6 Juli Seit beinahe 14 Tagen haben

wir hier faſt unaufhörlichen Regen Ein Gewitter folgt
dem andern Am 29 Juni entluden ſich vier Gewitter nach
einander alle von Regen begleitet über unſere Gegend Auch
der Blitz ſchlug mehrere male ein Die Heuernte war in
vollem Gange aber das anhaltende Regenwetter hat ſie ſehr ge
ſtört Jm allgemeinen iſt man hier mit der Heuernte zufrieden
Die Wieſen ſowie die Kleeſaaten liefern reichlich Futter Nur
gutes Wetter Auch die Gaſtwirthe auf den Höhen des Thüringer
waldes klagen bitter über das mißliche Wetter Die Luſtreiſenden
und Geſellſchaften bleiben aus und die anweſenden LuftkurGäſte
reiſen ab Heute läßt ſich endlich die Sonne wieder ſehen

S Bad Schmiedeberg 6 Juli Am Sonntag feierte Hr
Oberförſter v Reitzenſtein zu Söllichau das ſeltene Feſt ſeiner
50 jährigen Amtsthätigkeit An der Feier nahmen fämmtliche
Revierförſter und Forſtbeamte der königlichen Oberförſterei theil
ſeitens der königl Regierung zu Merſeburg war Hr Ober
forſtmeiſter Petzold erſchienen um dem Jubilar ein Ehrenzeichen
den Rothen Adlerorden III Klaſſe mit der Schleife zu über
reichen Die Beamten des Reviers brachten ſinnige Ehrengaben
dar Ueberraſchungen dieſer Art wurden ihm auch von vielen
anderen Seiten bereitet Der Jubilar ſteht noch in voller
Manneskraft

Hr Provinzial Steuerdirektor Wirkl Geh Oberfinanzrath
v Jordan tritt mit dem 1 Okt d J in den Ruheſtand

Der erſte Domprediger in Naumburg Superintendent
Döblin iſt zum Superintendent der Diözeſe Berlin II und zum
Pfarrer an der St Eliſabethkirche anſtelle des als Direktor des
Prediger Seminars nach Wittenberg übergeſiedelten Super
intendenten und Pfarrers Quandt in Ausſicht genommen

Der Kataſter Controleur Maruhn bisher in Hettſtedt iſt
in gleicher Dienſteigenſchaft nach Oſterode verſetzt

Der kürzlich in Halle verſtorbene General Kommiſſionsrath
Louis Ehrhardt aus Köthen hat durch letztwillige Verfügung
beſtimmt daß ſein Vermögen beſtehend in einem in der Leopolds
ſtraße zu Köthen gelegenen auf 15,000 Mk taxirten Wohnhauſe
und 18,000 Mk in Papieren den Armen der Stadt Köthen zu
fallen und der Zinsertrag alljährlich unter ſämmtliche von derStadt unterſtützte Perſonen vertheilt werden ſoll und zwar ſo
daß das Loos entſcheidet Es ſoll eine Lotterie veranſtaltet
werden mit einer Anzahl Gewinne deren jeder 50 Mk beträgt
Mit der Aufſicht über die Lotterie iſt der jeweilige Bürgermeiſter
der Stadt und der erſte Geiſtliche der beiden evangeliſchen Kirchen
betraut Verzichtet die Stadt auf das Vermögen ſo fällt es der
Leipziger Gemälde Gallerie zu Ebenſo originell bemerkt
dazu das Anhalt Tagebl wie der Verſtorbene im Leben geweſen
iſt auch die Art wie er teſtirt hat

Der Gerichts Aſſeſſor Humm el in Granſee iſt zum Amts
richter in Worbis ernannt Dem Gerichtsſchreiber Sekretär
Meißner in Neuhaldensleben iſt der Charakter als Kanzleirath
verliehen

4t Leipzig 6 Juli Die Bewegung gegen den Beſchluß der
Verwaltung der Gothaer Lebensverſicherung die Kriegs
verſicherung ohne beſondere Prämie ſeitens des Ver
ſicherten zu übernehmen ſcheint in Sachſen im Zunehmen be
griffen zu ſein Außer in Chemnitz hat man geſtern auch in
Leipzig den Beſchluß gefaßt Verwahrung gegen die Ueber
nahme des Kriegsriſikos ohne beſondere Vergütung nicht allein
bei der Verwaltung der Bank ſelbſt und dem Gothaer Stadt
gericht ſondern auch bei der ſächſiſchen Regierung einzulegen

ehrere hieſige n von Verſicherungsſcheinen haben den
feſten Willen die Nichtigkeitserklärung der Maßnahmen der Bank
durch das Gericht ſogar durch das Reichsgericht feſtſtellen zu
laſſen Für die Einverleibung der Vororte iſt vom
Stadtrath der 1 Januar 1890 als Termin in Ausſicht ge
nommen

r Altenburg 6 Juli Jn der Nacht zum Donnerstag
wurde zwiſchen Gößnitz und Dreußen bei einem Uebergange auf
der Bahnſtrecke der Bahnarbeiter Hoppe aus Dreußen von
einem Nachtsuge überfahren und getödtet Der Bahn
wärter fand bei Begehung ſeiner Strecke am Morgen den ver
ſtümmelten Leichnam H war ein zuverläſſiger Arbeiter

Die Polizeiverwaltung zu Deſſau richtete an einen dortigen
Einwohner folgende Zuſchrift

Den auf dem neuen Kirchhof hierſelbſt befindlichen Grabſtein
Jhrer im vergangenen Jahre verſtorbenen Ehefrau haben Sie
mit einer Friſt verſehen laſſen deren erſte Zeile lautet
Der Glaube iſt unklar
Dieſe Jnſchrift iſt als ungehörig zu bezeichnen Aufgrund

des 8 9 der Friedhofs und Begräbnißordnung für die Stadt
Deſſau und aufgrund der 88 25 und 26 des Geſetzes vom
1 Juli 1864 fordern wir Sie hiermit auf binnen 19 Tagen
die bezeichnete Zeile der Jnſchrift beſeitigen zu laſſen widrigen
falls Sie eine Exekutivſtrafe von 15 M event 3 Tage Haft zu
gewärtigen haben

Die betr Grabſchift lautet nach dem Anh Tagebl vollſtändig
Der Glaube iſt unklar Menſch denke nach

Der Verbandstag ſächſiſcher Schuhmacher welcher
vor einigen Tagen in Leisnig ſtattfand beſchloß bei der ſächſiſchen
r e die Einführung der Legitimationspflichtfür alle Arbeiter zu befürworten

Jn Gößnitz Sachſen Altenburg findet demnächſt ein
Zigeuner Kongreß ſtatt zu dem von allen Seiten die Theil
nehmer ſich einfinden Der von Dresden nach Reichenbach ver
kehrende Perſonenzug beförderte letzthin wie das Dresd Stadtbl
meldet eine zahlreiche Zigeunertruppe mit ihren Wagen und
mageren Pferden nach dort Die Geſellſchaft hatte in Benutzung
einen Perſonenwagen 3 Klaſſe zwei offene Lowrys und einen
Packwagen Sie muß gut bei Kaſſe geweſen ſein denn die
Perſonenzugfracht von Bodenbach bis Gera das Endziel ihrer
Bahnreiſe iſt nicht billig

Die Handels und Gewerbekammer zu Meiningen kenn
zeichnete es in ihrer letzten Sitzung als einen bemerkenswerthen
Fortſchritt daß ſie durch Uebergabe von Formularen u ſ w anen herzogl Kreisſchulinſpektor und an den ſtädtiſchen Schul
direktor dort die Einführung der buchhalteriſchen Bil
dung in der Fortbildungsſchule ermöglicht

Jn Eiſenach wurden am 5 d von der Frau eines Eiſen
bahnbeamten Zwillinge geboren die von der Mitte der Bruſt
bis zur Mitte des Unterleibs mit einander verwachſen waren
Die Kinder ſind nicht am Leben geblieben

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
b Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen Aktien

Geſellſchaft Jn der am 6 d in Weißenfels abgehaltenen
Hauptverſammlung waren 22 Aktionäre welche 2410 Stimmen
vertraten anweſend Der Rechnungsabſchluß wurde genehmigt
und dem Aufſichtsrathe Entlaſtung ertheilt Weiter wurde
nach dem Antrage des Aufſichtsrathes die Vertheilung einer
Dividende von 11 Proz vom I Auguſt ab bei dem Bankhauſe
Reinhold Steckner Halle und der Geſellſchaftskaſſe zahlbar
beſchloſſen und ferner wurden die in ordnungsmäßiger Reihenfolge
aus dem Aufſichtsrathe ſcheidenden Herren Kommerzienrath
Steckner Halle Juſtizrath Schlieckmann Halle und Bau

Nach einer Weiſung der Aelteſten an die bei der Feſtſtellung

r lichen et alt Srmiiſtarg ſotigen ertniiener d
iſati mei ilgt werden ſoll Die ſtändigen Deputation der Produktenbörfe ſollen wie dire 3 meldet mit Rückſicht auf die Verhandlungen in der

Schlußſcheinangelegenheit bis auf
Weizen
hinaus überhaupt nicht zur amtlichen Notiz zu
gelaſſen werden

weiteres Abſchlüſſe in
Roggen und Hafer über das laufende Jahr

London 6 Juli e Der Kanzler der Schatz
kammer Goſchen erklärte 40 Mill Lſtrl der zur Konverſion
aufgerufenen 3proz Konſols ſeien noch nicht konvertirt
worden er beabſichtige dieſelben im Laufe dieſes Monats zu
kündigen und wegen Einlöſung derſelben in der nächſten
Tagung ein Geſetz einzubringen28 Tkendarn Einnahmen Danzig 6 Juli Telegr Die
Einnahmen der Marienburg Mlawkaer Eiſenbahn betrugen im Jun
nach vorläufiger Feſtſtellung 188,000 gegen 137,000 M nach vorläufige
Feſtſtellung im Juni 1887 n mehr 51,000 Die wirkliche Einnahme
im Juni 1887 betrug 135,132 M

Halleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 7 Juli Preiſe mit Ausſchluß der Makler

ebühr für 1000 Kilogr netto e ruhig 165 178 MFoggen ruhig 130 136 M Gerſte geſchäftslos Futter
gerſte 125 190 die übrigen Sorten nichtHafer ruhiger 136 142 Mark Mais Mark Raps
ohne Angebot Rübſen Mark Erbſen Viktoria
140 150 M Kümmel ausſchl Sack per 100 Kilo netto
ohne Angebot Stärke einſchließlich Faß von 100 Kilo
Jnhalt per 100 Kilo netto 36,00 bis 37,00 Mark Er
mittelte Preiſe des Großhandels per 100 Kilo netto
Linſen ohne Angebot Bohnen ohne Angebot Lupinen

ohne Preisangabe Kleeſaaten ohne Angebot
Futterartikel Futtermehl 13 13,50 Roggenkleie
10,25 Mark Weizenſchalen 9,00 Mark Weizengries
kleie 9,25 Malzkteime helle 10 dunkle 8bis 9 Oelkuchen 12,50 13,00 Malz 265,00 27,00
Rüböl 47,50 M Petroleum 24,00 Mark Solaröl
0,825/309 12,50 Mark Spiritus 10 000 Liter Proz feſt
Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 52,00 mit 70 M
Verbrauchsabgabe 33,40 M zHalle 7 Juli Strohpreiſe Langes Roggenſtroh18,00 21,00 M pro Schock zu 600 k Maſchinen Roggenſtroh

12 15 M W e e er M HieſigesHeu nach Qual 3,50 4,50 M per Ctr im Einzelverkauf
in Fuhren 3,50 3,75 M Auswärtiges Heu nach Qual

s M per Ctr mit Ausſchluß der Courtage bei Fuhren
nkauf

gehandelt

Waſſerftände
Saale und Unſtrut Fall WuchsArtern Brückenpegel 5 Juli 40 661 9 Juli 40 64 02

Weißenfels Oberpegel A 42,40 g 2,401 2
do Unterpegel 40 48 z 40 449 04Halle Unterh 6 Juli 1,861 7 Juli 841 60 02h J r iAlsleben Oberpegel 5 Juli u 6 Jul 2 2do Unterpegel 4 1,72 2 J S eKalbe Oberp p 1,46 41 44 02 ado Untervp 40 82 40 80 02

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 7 Juli Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Der pariſer Arzt Fauvell erklärt gegenüber dem von einigen
Blättern gebrachten angeblichen Wortlaute ſeiner Aeußerungen
er habe nicht direkt von Mackenzie Theile des kaiſerlichen
Kehlkopfes erhalten ſei aber über die mikroſkopiſche Unter
ſuchung durch den warſchauer Arzt Hering der einige Tage
vor der Tracheotomie exſtirpirte Partikel aus San Remo nach
Paris gebracht genau unterrichtet worden Fauvell erklärt
er wiſſe daß Mackenzie aus Paris Queckſilberpeptonat und
ein Karbolpräparat beides Mittel gegen den Krebs ſich habe
kommen laſſen

Der brüſſelerr Nord erwartet von der bevorſtehenden
Kaiſerbegegnung eine befriedigende Löſung der bulgariſchen
Schwierigkeiten

Aus London meldet man Die Meldung der Blätter
Kaiſer Wilhelm werde in Petersburg die Zurückziehung der
beiderſeitigen polniſchen Truppenkonzentrirungen vorſchlagen
klingt äußerſt fragwürdig

Aus Warſchau wird der Pol Korr berichtet daß für
den Fall einer Belagerung große Magazinbauten zur
Verproviantirung der Geſammtbevölkerung für längere Zeit
begonnen haben Zur Verſtärkung der Grenzpoſten und zur
Errichtung von neuen iſt Kavallerie herangezogen worden

Aus ſerbiſchen Kreiſen in Wien verlautet nach dem
B Tgbl es ſeien noch nicht alle Ausſichten geſchwunden daß
die Scheidung des ſerbiſchen Königspaares aber
mals vermieden werde Verſchiedene Einflüſſe ſcheinen den
König beſtimmen zu ſollen von der kirchlichen Scheidung abzu
ſehen Die erprobteſten ſerbiſchen Staatsmänner rathen dem
Könige dazu Nach Andeutungen des Biſchofs von Niſch
welcher geſtern durch Wien reiſte und jetzt in Wiesbaden an
gelangt iſt wäre der König unter gewiſſen Bedingungen nicht
abgeneigt es bei einer thatſächlichen Trennung bewenden zu
laſſen trotzdem er Beweiſe beſitze daß die Königin auch in
neuerer Zeit vom Auslande gegen ihn konſpirirt und auf ſeine
Abdankung zugunſten des Thronfolgers hingearbeitet habe
welches die Königin allerdings beſtreitet

Wie aus Paris gemeldet wird hat der Graf von Paris
an 20,000 monarchiſtiſche Maires einen offenen Brief er
laſſen Die Regierung ließ geſtern nacht dieſen in Ballen zur
Vertheilung an die Präſidenten des royaliſtiſchen Lokalcomites
geſchickten Brief auf allen Bahnhöfen mit Beſchlag belegen
900 Exemplare des mit autographirter Unterſchrift verſehenen
Briefes wurden bei dem Redacteur des monarchiſtiſchen
Français beſchlagnahmt S a Politiſche Ueberſicht
Der vormalige heſſiſche Landtagsabgeordnete Schaum der

wegen Verleitung zum Meineide zu I Jahr Zuchthausſtrafe
verurtheilt worden war iſt nachdem das Reichsgericht die von
ihm eingelegte Reviſion zurückgewieſen flüchtig geworden
und hat die von ihm geſtellte Bürgſchaft von 20,000 M im
Stiche gelaſſen

Aus Görlitz meldet man der Raubmörder Lachmann ſei
daſelbſt gefeſſelt eingeliefert worden

Jn Kowno Rußland hat eine Feuersbrunſt 50 größere
Häuſer und 2 Dampfmühlen eingeäſchert Der Schaden be
trägt ungefähr Million Rubel Der Brandſtifter iſt feſt

e nommen

Berlin 6 Juli Auf der Reiſe des Kaiſers nach Ruß
gand werden denſelben begleiten die Genexaladjutanten
zwei Flügeladjutanten Leibarzt Dr Leuthold und Graf
Bismarck mit ein oder zwei Begleitern Der Be
ſuch wird uicht in Petersburg ſondern im kaiſerlichen
Hoflager zu Peterhof oder Gatſching gemacht werden Die
Abreiſe ſoll am 13 d von Kiel aus erfolgen Die erſte Be

e mit dem Czaren wird möglicherweiſe auf offener See
tattfinden

Wiesbaden 7 Juli Eig Telegr der SaaleZtg Der
ſerbiſche Kriegsminiſter iſt hier anweſend um den
Kronprinzen nach Belgrad zu begleiten Die

meiſter Pinckert Erfurt wiedergewählt
Königin Natalie wird trotz ihres Proteſtesherausgeben müſſen s ihres Proteſtes den Kronprinzen
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A Markt 4 Halle a S Markt 4Telephon Anschluss Halle Berlin Leipzig
ifactur U Modewaaren Seidenstoſfe Damen u Mädchen Confection Leinen Elsasser Baumwollen Waaren Läukergtoſſem edlen Gardinen Fücher Reiso Schlaf und Stepp Decken e ßeitfedern Wäsche Fabrik

Detail Verkauf zu Original FabräKpreisen
Nach beendeter Inventur eröffe ich heute wie alljährlich meinen

Das ganze Waarenlager für sämmtliche Abtheilungen habe ich zu den denkbar niedrigsten Preisen ausgelegt

I wodurch sich für meine werthen Kunden die Gelegenheit bietet recht vortheilhaft einzukautfen
Ich mache zunächst darauf hötlichst aufinerksam dass mein Lager in

Blsässer Maschst offen
R nvoch in grossem Umfange sortirt ist deren Preise um wegen vorgerückter Saison damit vollständig zu räumen ganz

besonders reducirt sind

in C WOoIIGR C mer

WS e

sind grössere Partien U aus Neuheiten dieser Saison um rima Qualitäten
bestehend zurückgesetzt und bedeutend unter dem Herstellungs Preis zum Verkauf ausgestellt

Ferner bringe ich mein noch grosses Lager in

m Sommer Confection
in empfehlende Erinnerung Sämmtliche noch am Lager befindlichen Piècen als

Promenades Visites VUmhänge Jaquettes Regenmäntel
und Staubmäntel

sind ebenfalls zu den niedrigsten Inventur Preisen ausgelegt

Z Zf
Meine bekannt grossen Baumwollen und Leinen Làäger sowie die in Gardimen e

Möbelstoffen Tischdecken Teppichen ete nd besonders hervorzuheben

Prima Elsässer Memcdentuche in grossen Posten vorräthic clas eter 25 28 32

R 35 und 40 Pfge Steppdeckenm II 2,50 3,00 3,50 4,00 5,00 6,00 bis 12,00 I Ferner W Satim
BIo Se J grösstes Iager I 2 225 2,50 Tricot BIousen Tricot Taſlien

Be Seidene Besatz Plüsche das Meter Nark 1,65 1,75 2,00 etc

e e S c e e e c e eFür den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel J Mit Beilagen
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